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Die große Tarifkommission des
Bezirks hat den Abschluss ein-
stimmig angenommen. »Bei uns
sind alle begeistert«, sagt Tanja
Mielke, Betriebsrätin bei Mogen-
sen in Wedel. »Die Sicherung der
Altersteilzeit lag uns besonders
am Herzen.« Auch Ralf Bremer,
Vertrauenskörperleiter bei Premi-
um Aerotec in Nordenham, be-
richtet: »Es gab durchweg positive
Rückmeldungen«.

Ihn freut besonders, dass wei-
terhin vier Prozent der Beschäf-
tigten Anspruch auf Altersteilzeit
haben. Die Arbeitgeber wollten
diese Quote auf zwei Prozent re-
duzieren. »Das war ein Angriff,
den wir gemeinsam verhindert
haben«, so Bremer. Gut seien auch
die Verbesserungen für besonders
Belastete bei der Altersteilzeit.

Bei Bildung dran bleiben. Bei
der Bildungsteilzeit ist der neue
Tarifvertrag zu Qualifizierung ein

Einstieg. Es gibt einen erstreitba-
ren Zugang auf persönliche beruf-
liche Weiterbildung. Einen
tarifvertraglichen Anspruch wie
in Baden-Württemberg gibt es an
der Küste nicht. Das war mit
Nordmetall trotz intensiver Ge-
spräche nicht zu machen. Be-
triebsrätin Mielke sagt deshalb:
»Da müssen wir dran bleiben.«

Starke Warnstreiks. Nordmetall
sprach mit Blick auf die 3,4 Pro-
zent von einer »bitteren Pille«, die
nur mit der geplanten Urabstim-
mung zu rechtfertigen sei. Das
zeigt: Der Druck aus den Betrie-
ben ist angekommen. Dafür ha-
ben die 64 000 Warnstreikenden
an der Küste gesorgt.
Heiko.Messerschmidt@igmetall.de

Abschluss kommt gut an
TARIFKOMMISSION
STIMMT ZU

Der Tarifabschluss für die
Küste steht: Auch die
140 000 Beschäftigten
der norddeutschen Metall-
und Elektroindustrie
bekommen ab April 3,4
Prozent mehr Geld. Den
Erfolg brachten die
Warnstreiks, an denen
sich im Bezirk 64 000
Metaller beteiligten.

Küstenaktionstag: Wie in Bremerhaven gab es am 19. Februar überall im Norden Kundgebungen und Demonstrationen.

Küste

Was sagst Du zum Abschluss?
Meinhard Geiken: Er hat zu al-
len drei Forderungen was zu bie-
ten: Die 3,4 Prozent sind ein
dickes Plus, die Altersteilzeit
wird gesichert, und bei der Bil-

dungsteilzeit sind uns wichtige
Schritte gelungen.

Die Schiffbauindustrie sagt: Der
Abschluss ist uns zu teuer.
Geiken: Damit schadet der Ver-
band der Branche: Mit Billiglöh-
nen auf Innovationen und stei-
gende Marktanteile setzen zu
wollen, passt nicht zusammen.
Die meisten Werften stehen gut
da und können die Erhöhung
auch zahlen.

Interview

Fo
to
:P
et
er

B
is
pi
ng

IG Metall-

Bezirksleiter

Meinhard

Geiken

Foto: IG Metall Bremerhaven



metallzeitung 4 | 2015 | 29

Küste

Impressum

IG Metall Bezirk Küste,
Kurt-Schumacher-Allee 10,
20097 Hamburg,
Telefon 040 28 00 90-42,
Fax 040 28 00 90-55,
E-Mail: bezirk.kueste@
igmetall.de

Homepage:
igmetall-kueste.de

Verantwortlich: Meinhard Geiken,
Redaktion: Heiko Messerschmidt.

Meyer Werft: Tarifvertrag zu Werkverträgen verlängert

SCHWERBEHINDERTE
WÄHLEN VERTRETER

Sie helfen bei den Anträgen für eine Rente, rechtlichen
Auseinandersetzungen und der Rückkehr in den Betrieb:
die 180 Schwerbehindertenvertreter an der Küste.

Der Tarifvertrag zu Werkverträ-
gen auf der Meyer Werft ist bis
mindestens Ende
Februar 2017 ver-
längert worden.
Die Werkver-
tragsunterneh-
men werden darin
zur Einhaltung
von sozialen Min-
deststandards wie eine angemes-
sene Unterbringung und einen
Mindestlohn von 8,50 Euro ver-

pflichtet. Eine dauerhafte Ar-
beitsgruppe aus Betriebsrat und

Geschäftsführung
kontrolliert die Ein-
haltung. Das Unter-
nehmen muss
außerdem den Be-
triebsrat detailliert
über die Werkver-
träge informieren

und mit ihm die Produktions-
und Personalplanung bei Werk-
vertragsvergaben beraten.

Anerkennung für den Tarifver-
trag gab es auch von Bundeswirt-
schaftsminister Sigmar Gabriel,
der dem Betriebsrat der Werft in
einer Feierstunde zum 90jähri-
genBestehen gratulierte. In guten
wie schlechten Zeiten sei eine
»gelebte Form der Zusammenar-
beit« zentral gewesen. Bezirkslei-
ter Meinhard Geiken sagte: »Die
Stärke der Mitbestimmung zeigt
sich auch in dem Tarifvertrag zu
Werkverträgen.«

Aktiv für Behinderte

Peter Marquardsen war selbst
betroffen. Auch er musste einen
Antrag auf Rente für Schwerbe-
hinderte stellen. Um diesen
durchzubekommen, war viel Pa-
pierkram nötig. »Ich habe es
selbst durchgemacht«, erzählt
der Arbeiter.

Anderen helfen. Bei der Flens-
burger Schiffbau-Gesellschaft
(FSG) haben sie ihn gerade wie-
der zum Schwerbehindertenver-
treter gewählt. Er unterstützt die
Kollegen und kann dabei von sei-
nen eigenen Erfahrungen be-

richten. »Ich helfe bei
den Anträgen, schalte
die Berufsgenossen-
schaft ein und arbeite
eng mit der Betriebsärztin zu-
sammen«, so Marquardsen.

Häufig geht es bei den An-
trägen nur über den Rechtsweg.
»Der DGB-Rechtsschutz in
Flensburg ist da ein guter An-
sprechpartner.« Der Schwerbe-
hindertenvertreter begleitet die
Kollegen zu den Terminen mit
den Anwälten. Der Metaller ist
aber auch zur Stelle, wenn Be-
schäftigte nach längerer Krank-

heit wieder zurück
an den Arbeits-
platz kommen. Er
ist bei den Einglie-

derungsgesprächen dabei und
hilft bei der Suche nach neuen
Aufgaben. Doch das hat Gren-
zen: »Schonarbeitsplätze gibt es
auf der Werft nicht.«

Schwerbehindertenvertreter
aus dem Bezirk Küste treffen
sich am Mittwoch, 22. April,
zur Fachtagung in Hamburg.
Mehr Informationen:

Sina.Wittorf@igmetall.de

Treffen der Schwerbehindertenvertreter in der Verwaltungsstelle Flensburg: Mit dabei auch Peter Marquardsen (links)

von der Flensburger Schiffbau-Gesellschaft.
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Neuer Bezirkssekretär
Neben der Metall- und Elek-
troindustrie ist Bernd Rosen-
baum in der Bezirksleitung für
die Textil-
branchen,
Angestellte
und Schwer-
behinderten-
vertreter
zuständig.
Zuvor hat
der 42-Jährige als Projekt-
sekretär für die IG Metall ge-
arbeitet und war Betriebsrat
bei Airbus in Bremen.

Seminare für Jugendliche
Für die im Herbst neu gewähl-
ten JAVis, die Jugend- und
Auszubildendenvertreter in
den Betrieben, sind die Semi-
nare gestartet.
Mehr Informationen:

bildungsportal-kueste.de

Konferenz mit Nahles
Über Werkverträge diskutiert
Bundesarbeitsministerin
Andrea Nahles am Freitag,
17. April, mit Betriebsräten
auf einer Konferenz der
IG Metall Küste in Bremen.
Mit dabei sind auch Vertreter
der Staatsanwaltschaft und
von Beratungsstellen.
Mehr Informationen:

hannelore.schaefer@
igmetall.de

Bernd Rosenbaum
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TERMINE

AK Senioren Stadt
n 1. April, 9 Uhr
DGB-Haus
AK Senioren Nord
n 8. April, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer
AK Betriebsräte
n 14. April, 10 Uhr
DGB-Haus
AK Geschichte
n 14. April, 14 Uhr
DGB-Haus
AK VKL
n 14. April, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Stadt
n 15. April, 10 Uhr
DGB-Haus
AK Bildung
n 15. April, 9 Uhr
Büro der IG Metall
AK Automobil ( JiT)
n 22. April, 9 Uhr
DGB-Haus
Frauen in der IG Metall
n 27. April, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Nord
n 28. April, 9.30 Uhr
Bürgerhaus Vegesack
Netzwerk Angestellte
n 29. April, 17 Uhr
Büro der IG Metall

Mit viel Phantasie und Kreativität
gestalteten auch in diesem Jahr die
Kolleginnen in den Betrieben in
unserer Verwaltungsstelle Bre-
men, beispielsweise Airbus Ope-
rations, TKSY, Airbus Defence
und Space, den Internationalen
Frauentag mit Frauen-Cafés und
Aktionen in den Betrieben.

Bei aller Freude über Erreich-
tes, gibt es keinen Grund sich zu-
rückzulehnen. Denn in Deutsch-

land verdienen Frauen noch
immer bis zu 23 Prozent weniger
als Männer. Viele von ihnen
kämpfen täglich um eine Balance
zwischen Familie und Beruf. Und
viele Frauen wollen einen ebenso
zügigen beruflichen Aufstieg wie
ihre männlichen Kollegen.

Frauen haben viel bewegt –
trotz aller Hindernisse und Rück-
schläge in den letzten Jahren. Sie
sind erwerbstätig, wollen ein exis-

tenzsicherndes Einkommen, Be-
ruf und Familie. Maßnahmen wie
das Elterngeld Plus oder die Fami-
lienpflegezeit sind Schritte in die
richtigeRichtung. BessereKinder-
betreuung, familienfreundlichere
Arbeitszeiten und vollzeitnahe
Teilzeitstellen sind dabei die He-
rausforderungen, die es anzuge-
hen gilt. Davon profitieren nicht
nur Frauen, sondern die gesamte
Gesellschaft. n

Prämienklau? Nicht mit uns!
Tarifauseinandersetzung bei HBI in Hemsbünde

Der Arbeitgeber will raus – raus
aus den geltenden Leistungslohn-
vereinbarungen der gewerblichen
Beschäftigten bei HBI. Im Klar-
text will der Arbeitgeber den Prä-
mienausgangslohn um15Prozent
auf den reinen Tariflohn reduzie-
ren und damit Kosten im Unter-

nehmen einsparen. Für die betrof-
fenen Kolleginnen und Kollegen
bedeutet diese Forderung des Ar-
beitgebers einen erheblichen Ent-
geltverlust von mehreren tausend
Euro pro Jahr. Die Position der IG
Metall ist klar: Eine Absenkung
kommt für uns nicht in Frage. Die

wirtschaftlichen Probleme der
HBI sehen wir in der Organisati-
on und imAblauf der Prozesse im
gesamten Unternehmen begrün-
det. Am 17. Februar machten die
Kolleginnen und Kollegen im
Rahmen eines Warnstreiks wäh-
rend derVerhandlungen lautstark
ihrem Unmut Luft. Bisher gab es
in denVerhandlungen jedoch kei-
ne Annäherung. n

»Heute Zeichen setzen für morgen«
8. MÄRZ 2015 So lautet das Motto der Gewerkschaftsfrauen für den

den Internationalen Frauentag am 8. März.

Teilnehmerinnen der 4. Frauenversammlung bei
TKSY in Bremen Nord am 9. März 2015

Warnstreikteilnehmende bei HBI

Bremen

Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie
Die abgeschlossene Tarifrunde
und das Tarifergebnis werden als
sehr erfolgreich bewertet. Der
Erste Bevollmächtigte, Volker
Stahmann, dankte allen für die
gute Koordinierung und Mobili-
sierung in den Betrieben. Ab 1.
April geht die Umsetzung zu den
Themen Altersteilzeit und Bil-
dungsteilzeit in den Betrieben los,
dafür bietet die IGMetall Bremen

Tagesseminare
an. Die Entgelter-
höhung von 3,4
Prozent gilt ab
dem 1. April, der
Beitrag wird ent-
sprechendderTa-
riferhöhung an-
gepasst. n
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Bremerhaven

Auf der Betriebsversammlung am
12. März 2015 hat der vorläufige
Insolvenzverwalter Dr. Heerma
angekündigt, aufgrund fehlender
Aufträge, den Geschäftsbetrieb
zum 1. April 2015 einzustellen.
Das hätte bedeutet, dass alle Be-
schäftigten zum 1. April freige-
stellt werden und arbeitslos bei
der Agentur für Arbeit gemeldet
wordenwären.Das habenwir ver-
hindert. Der vorläufige Insolvenz-
verwalter, die IG Metall und der
Betriebsrat haben es geschafft, das
zum 1. April eine Transfergesell-
schaft gebildet wird. Diese Trans-
fergesellschaft sichert vierMonate
Qualifizierung bei 80 Prozent
Netto-Entgelt. Damit ist Zeit ge-
wonnen, um mögliche Beschäfti-
gungsalternativen für die Beschäf-
tigten zu suchen. n

Gemeinsam haben wir es durch-
gesetzt:

3,4 Prozent mehr Geld, Al-
tersteilzeit und einen Einstieg in
Bildungsteilzeit.

Ohne dieWarnstreiks in Bre-
merhaven und die Vorbereitung
eines unbefristeten Streiks, hätte
es so ein Ergebnis nicht gegeben.n

Warnstreikaktion am 19. Januar in Bremerhaven
Tarifabschluss auch an der Küste erreicht.

Aus für WeserWind
IN BREMERHAVEN Transfergesellschaft gesichert.

TERMINE

B-Team
n 15. April, 14 Uhr

Ortsvorstand
n 14. April, 8 Uhr

Handwerksausschuss
n 14. April, 18 Uhr

AK Arbeitsuchende
n 14. April, 15 Uhr

AK Senioren
n 13. April, 9 Uhr

Ortsfrauenausschuss
n 8, April, 17.30 Uhr
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Unterelbe

TERMINE

Seniorentreffen
Donnerstag, 9. April,

14 Uhr, im Sitzungszimmer
der IG Metall Unterelbe

Delegiertenversammlung
Mittwoch, 22. April,

17 Uhr, in der Gaststätte
»Im Winkel« in Elmshorn

Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, 23. April,

16 Uhr, im Sitzungszimmer
der IG Metall Unterelbe

Vortrags- und Diskussions-
veranstaltung Stopp TTIP

Mittwoch, 29. April,
19 Uhr, in der Gaststätte
»Im Winkel« in Elmshorn

JUBILARE

Wir gratulieren
zur Mitgliedschaft in
der IG Metall

Für 40-jährige
Mitgliedschaft

Harro Andreas Bendt
Werner Roland
Hans Werner Kahl

Für 50-jährige
Mitgliedschaft

Reinhard Baxmann

Für 60-jährige
Mitgliedschaft

Waltraud Bunskock
Günter Harbeck

Gemeinsam durchgesetzt!
3,4 PROZENT MEHR GELD, ALTERSTEILZEIT UND EINEN EINSTIEG
IN DIE BILDUNGSTEILZEIT
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Versichertenberater und Versichertenältester – Hilfe aus der Nachbarschaft
Die zahlreichen ehrenamtlichen Versichertenberaterinnen und Versichertenberater sowie
Versichertenälteste beantworten alle Fragen rund um die Rentenversicherung. Der Kollege
Jürgen Zehm aus Pinneberg kümmert sich auch um Dein Anliegen. Er führt kostenlose
Rentenberatung durch, berät bei der Kontenklärung und beim Erstellen des Rentenantra-
ges hilft er ebenfalls. Zusätzlich steht er für alle sozialrechtlichen Fragen mit seinen Kennt-

nissen zur Verfügung. Er ist Helfer in deiner unmittelbaren Nachbarschaft. Er kennt die Probleme der
Versicherten ganz genau und wird für die Beantwortung aller Fragen von der Rentenversicherung regel-
mäßig geschult. Wenn Du Fragen hast, so ruf einfach an: Jürgen Zehm, Ullmenallee 36, 25421 Pinneberg,
Telefon: 04101 753993.

Am Abend des 17. Feb-
ruar trafen sich interes-
sierte Betriebsräte zu
einem ersten Aktiven-
treffen des Kfz-Handwerks
in unserer Region. Bei einem küh-
len Kaltgetränk gab es einen lo-

ckeren Erfahrungsaus-
tausch über Gemein-
samkeiten und Unter-

schiede in den
einzelnen Bereichen. Na-

türlich war auch die anstehende
Tarifrunde ein Thema. Klar war

am Ende eines: Wir wollen uns
zukünftig regelmäßig treffen und
den Austausch fortführen. Inte-
ressierte können sich gerne bei
Anke Brauer melden: anke.brau
er@igmetall.de oder telefonisch
04121 260317. n Anke Brauer

Kollegen aus dem Bereich Kfz treffen sich regelmäßig

Warnstreik in Hamburg mit Kolleginnen und Kollegen aus der IG Metall Unterelbe

Warnstreik bei der Firma Steen in Elmshorn

Küstenaktionstag in Itzehoe
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Emden

TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle oder
beim DGB Rechtsschutz
Emden

Rentenberatung
Mittwoch, 8. und 15. April
von 14 bis 16 Uhr

Beratung und Unterstüt-
zung beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft
Donnerstag, 9. und 23. April
2015 von 15 bis 17 Uhr in
der Verwaltungsstelle.
Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter Telefon:
04921 – 9605 – 0

Termine der Arbeitskreise
und Ausschüsse findet Ihr
auf unserer Homepage unter
igmetall-emden.de

Radio Ostfriesland
»Nees van d´ IG Metall«

Samstag, 18. April
Alle vier Wochen Samstag
von 14 – 15 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

Erfolgreiche Tarifrunden
Tarifabschlüsse für die Kolleginnen und Kollegen in der Metall-
und Elektroindustrie und bei Volkswagen: 3,4 Prozent mehr
Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergütung bedeutet real mehr
Geld in den Taschen unserer Kolleginnen und Kollegen.

Mit großartiger Unterstützung
der Kolleginnen und Kollegen in
den Betrieben konnten wir die
ersten Tarifergebnisse erzielen.
Für die Beschäftigten in der Me-
tall- und Elektroindustrie sowie
bei Volkswagen haben wir in allen
Forderungspunkten Fortschritte
erreichen können. Die Ergebnisse
wurden und werden in den Be-
trieben im Einzelnen dargelegt
und diskutiert. Für die Kollegin-
nen und Kollegen bei Sitech gab es
bis Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe noch kein Ergebnis. n
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AUSSTELLUNG

Die IG Metall Emden Volks-
wagen Geschichtswerkstatt
gestaltet in der Zeit vom 10.
April bis Ende Juni in der
Volksbank Westrhauderfehn
eine Ausstellung. Thema
dieser Ausstellung ist eine
Zeitreise von 1964 bis heute,
vom Käfer zum Passat.

In eigener Sache
Beitragsanpassung

»Wer die Besten will, der kann auf
Frauen nicht verzichten« – unter
diesem Motto trafen sich viele
Kolleginnen mit ihren Kindern
zum traditionellen Frauenfrüh-
stück, den unser Ortsfrauenaus-
schuss organisiert hat. Nach ei-
nem Referat von Stefanie
Schmoliner von der Bezirkslei-
tung führten die Kolleginnen an-
geregte Gespräche bei frischen
Brötchen und leckerem Kaffee. n

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen
Wir weisen Euch darauf hin, dass
wir entsprechend der Tariferhö-
hung zum 1. April in den Betrie-
ben der Metall- und Elektroindus-
trie die Beiträge gemäß den
Bestimmungen unserer Satzung

anpassen werden. Da die IG Me-
tall sich ausschließlich durch ihre
Mitgliedsbeiträge finanziert, bit-
ten wir bei Euch um Verständnis.

Des Weiteren bitten wir Euch,
uns jede Adressenänderung oder
Änderung der Bankverbindung
schnellstens mitzuteilen, damit
wir diese Daten auch bei uns ent-
sprechend anpassen können. n

Internationaler Frauentag
Traditionelles Frauenfrühstück am 8. März in Emden
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Senioren
n 8. April, 15 Uhr
Am 8. April laden die IG
Metall Senioren zu ihrer
Mitgliedsversammlung um
15 Uhr ein im Sitzungszim-
mer der IG Metall in der
Roten Straße 1. Auf der Ta-
gesordnung stehen das Jah-
resprogramm 2015 und ak-
tuelle Themen wie zum
Beispiel die zunehmende
Altersarmut.

IN KÜRZE

Neuer Tarif: Ultratroc
Zurzeit diskutieren die Kol-
legen bei ultratroc, welchen
Weg sie in den Tarifvertrags-
verhandlungen einschlagen
möchten. Eines ist aber ganz
klar: So kann es nicht wei-
tergehen. Darum wurde der
Tarifvertrag gekündigt. Un-
ter anderem sollen die neu-
en Regelungen zur Alters-
teilzeit und zur Fortbildung
im Flächentarifvertrag auch
in ihrem Betrieb gelten. n

Kristronics:
Die Harrisleer Firma hat
sich einen guten Namen ge-
macht – und das bundes-
weit. IG Metall-Sekretär Ulf
Thomsen ist optimistisch,
dass vor diesem Hinter-
grund Verbesserungen
durchsetzbar sind. Erste
Sondierungsgespräche für
einen neuen Tarifvertrag
haben stattgefunden. n

Die Firma Abdeh Elektromonta-
gen aus Lübeck wirbt im Internet
mit dem Slogan »Abdeh Elektro-
montagen ist ein international tä-
tiges Unternehmen mit dem
Schwerpunkt auf Elektro und
Schweißtechniken im Schiffbau.«
Tatsächlich ist der Personaldienst-
leister auf dänischen und deut-
schen Werften als Subunterneh-
men unterwegs. Die Arbeitgeber
buchenAbdehbundesweit, so dass
das Unternehmen inzwischen auf
allen Werften dabei ist. Aber Ab-
deh ist im Umgang mit den Be-
schäftigten nicht gerade zimper-
lich. Michael Schmidt, IG Metall
Bevollmächtigter: »Ichhabe einige
Abdeh-Kollegen besucht. In einer
Zweizimmer-Wohnung traf ich
dabei auf 13 Bewohner, allesamt

griechische Kollegen. Nicht nur
die Wohnverhältnisse sind kata-
strophal, auch die Abrechnungen.
Alles ist falsch, keine Zahl stimmt.
Die Kollegen bekommen teilweise
gar kein Geld. Das ist ein schlim-
mer Zustand.«

Aufruf. Schmidt hat sich an alle
IG Metall Verwaltungsstellen im
Bezirk gewandt, um auf das Ge-
schäftsgebaren dieser Firma hin-
zuweisen. »Nach meinem Dafür-
halten ist bei der Firma die
Ausbeutung der ausländischen
Kollegen an der Tagesordnung.
Ich rufe dazu auf, zu klären, auf
welchen Werften Abdeh noch tä-
tig ist und ob dort die Abrechnun-
gen korrekt erfolgen.« Schmidt ist
sich klar, dass nur gemeinsamund

betriebsübergreifenddieMachen-
schaften dieser Werksvertragsfir-
ma beendet werden können. »Wir
müssen möglichst schnell die Be-
dingungen verbessern, unter de-
nen die Werksvertragsnehmer ar-
beiten.« Erster Schritt in
Flensburg: Lohn einklagen.
Schmidt: »Da setze ich auf den
DGB-Rechtsschutz, der umge-
hend die Interessen der Kollegen
einklagen wird.« Darüber hinaus
geht es um Informationen. Viele
Kollegen wissen gar nicht, dass
der Nebenmann bei Abdeh be-
schäftigt ist. Die Firma scheut die
Öffentlichkeit. »Die IG Metall
Flensburg wird daher die Werk-
verträge genauer untersuchenund
nächste Schritte planen«. Das
Motto: »Besser statt billiger«. n

Neuer Vorsitzender des Seniorenausschusses
Jürgen Jessen löst Holger Kutzke ab.

Auf der letzten Sitzung des Senio-
renausschusses wurde der Vor-
stand neu gewählt. Mit viel Beifall
wurdeHolgerKutzke, 73, bedacht.
Er hat im letzten Jahrzehnt das
Engagement des Ausschusses ent-
scheidend geprägt, zuletzt alsVor-
sitzender. Organisationstalent,
Genauigkeit und viel digitales
Know-how sind seineMarkenzei-

chen. Er ist allerdings gesundheit-
lich angeschlagen, was eine Neu-
wahl nötig machte. Vielen Dank
Holger, fürDeine guteArbeit. Der
neueVorsitzende heißt Jürgen Jes-
sen, sein Stellvertreter ist Uwe
Nielsen. Als Schriftführer wurde
Wolfgang Thiele bestätigt. Wir
wünschen dem neuen Vorstand
viel Erfolg! n

Klausur des Jugendausschusses
Informationen rund um Bildung und Ausbildung

Wo stehen wir und wo wollen wir
hin? Antworten auf diese Fragen
sucht der Ortsjugendausschuss
einmal im Jahr auf seinerKlausur-
sitzung. Diesmal berichtete Do-
minique Lembke von der Bezirks-
leitung über neue Regelungen in

Sachen Bildung. Jugendsekretärin
Asha Mohamed freute sich über
die große Teilnahme, die es auch
in diesem Jahrmöglichmacht, ein
eigenes Zelt der IG Metall Jugend
mit einem tollen Programm zum
1. Mai aufzustellen. n

RÜCKBLICK

Skandal in Flensburg
BETRUG MIT
WERKSVERTRAG

Werksvertrags-Firma versucht griechische Kollegen über
den Tisch zu ziehen. Flensburgs Verwaltungsstelle ruft alle
betroffenen Betriebe zur Zusammenarbeit auf.

Neuer Vorsitzende des Ausschusses:
Jürgen Jessen
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Flensburg

Wir haben MEHR geschafft!.
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Mit einem Demonstrationszug
vom Museum der Arbeit zur
Hauptverwaltung von Vattenfall
in der City Nord und einer an-
schließenden Kundgebung haben
die Kolleginnen und Kollegen der
zur Tarifgemeinschaft Vattenfall
gehörenden Betriebe ihrem Un-
mut Ausdruck verliehen.

Dieses Signal an dieArbeitge-
ber blieb nicht ungehört. In der
darauffolgenden Tarifverhand-
lung wurde dann endlich ein Er-
gebnis für die bundesweit 15000
Beschäftigten erzielt. Die Entgelte
und Ausbildungsvergütungen er- höhen sich ab dem 1. April 2015

um 2,4 Prozent. Im Januar 2016
gibt es eine Einmalzahlung von
100 Euro (Auszubildende: 50
Euro). Der Tarifvertrag läuft bis
zum 30. September 2016.

Ina Morgenroth, Zweite Be-
vollmächtigte der IG Metall Regi-
on Hamburg: »Dank der Bereit-
schaft unserer Kolleginnen und
Kollegen für ein gutes Ergebnis zu
kämpfen, musste sich die Arbeit-
geberseite bewegen. Mit diesem
Tarifabschluss in einer energiepo-
litisch schwierigen Situation ha-
ben wir einen tragfähigen Kom-
promiss erreicht!« ■

»Wir für mehr«
Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie 2015

Es ist geschafft! Nach zähem Rin-
gen und mehreren Warnstreiks
hat die IGMetall folgendes Ergeb-
nis für ihre Mitglieder erzielt: Ab
1. April 2015 steigen die Entgelte
um 3,4 Prozent. Für die Monate
Januar bis März erhalten die Be-
schäftigten eine Einmalzahlung
von 150 Euro (Auszubildende: 55
Euro).Weiterhin wurde die gefor-

derte Altersteilzeit gesichert und
die Aufstockungsbeiträge in den
unteren Entgeltgruppen erhöht.
Zur Bildungsteilzeit wurde Fol-
gendes geregelt: Es gibt jetzt einen
erstreitbarenZugang auf persönli-
che berufliche Weiterbildung so-
wie ein Bildungskonto (um Ar-
beitszeit für Qualifizierung zu
nutzen). ■

Ergebnis erreicht
TARIFRUNDE
VATTENFALL
2015

Fünf Prozent mehr Entgelt bei einer Laufzeit von zwölf Monaten war die
Forderung der Gewerkschaften IG Metall und IG BCE für die Tarifrunde.
Nach zwei Verhandlungsrunden ohne adäquates Angebot der Arbeitge-
berseite haben rund 2000 Beschäftigte der Tarifgemeinschaft Vattenfall
in Hamburg im März ihre Arbeit niedergelegt. Mit Erfolg, wie die darauf
folgende dritte Verhandlung gezeigt hat!

Metallerinnen und Metaller beim
Aktionstag im März.

Aktionstag im Februar auf dem Spiel-
budenplatz im Rahmen der Tarifrunde

Region Hamburg
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IG Metall-Senioren
Bergedorf
■ 7. April, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren
IG Metall-Büro Bergedorf,
Serrahnstraße 1, Hamburg
Hamburg
■ 15. April, 14 Uhr
Mitgliederversammlung,
Gewerkschaftshaus Ham-
burg, Ebene 9 – Raum St.
Georg
Stade
■ 8. April, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren,
Stader Stadtteilhaus,
Jorker Straße 4 – 6, Stade

AKTUELL

Neuigkeiten rund um
die IG Metall Region
Hamburg:
■ Termine
■ Veranstaltungen
■ Kulturtipps
■ Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen
und Nachrichten gibt es
unter

igmetall-hamburg.de
Rund 2000 Beschäftigte beteiligten sich am Aktionstag.
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n AK Erwerbslose: Mitt-
woch, 1. April, 15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n Gewerkschaftschor:
Dienstag, 7. und 21. April,
15 Uhr, DGB-Haus NMS
n IG Metall Jugend-Treffen:
Mittwoch, 8. April, 16.30
Uhr, DGB-Haus Kiel (Ju-
gendraum, 6. Stock)
n Aktive Metaller: Donners-
tag, 9. April, 17 Uhr, DGB-
Haus Kiel (Otto Brenner)
n Stadtteilgruppe Dietrichs-
dorf: Montag, 13. April, 16
Uhr, Sportlerheim Holsatia
Kiel, Strohredder 17
n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 14. April, 16 Uhr,
Vereinsheim Turnerschaft,
Marschweg 18
n Handwerksausschuss:
Donnerstag, 16. April,
19 Uhr, DGB-Haus
Neumünster
n Senioren-Stammtisch
Neumünster:Donnerstag,
23. April, 14.30 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n TeBeTe-Treffen: Montag,
27. April, 17.15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster

BITTE ANMELDEN
n Seniorenausfahrt
Die Fahrt nach Friedrich-
stadt und Tönning mit
Grachtenfahrt, Mittagessen
und Führung durchs Multi-
mar Wattforum startet am
Donnerstag, 21. Mai, 8 Uhr
Dehn-Betriebshof, 8.45 Uhr
Bahnhof, 45 Euro für Mit-
glieder, Anmeldung bis 10.
April bei Claudia Peters, Te-
lefon 043 21 18 07 20

Mit Ende der Friedenspflicht die
ersten Warnstreiks bei GKN und
Danfoss, dann weiter am 6. und
schließlich 1000 am 19. Februar
beim Küstenaktionstag: Der Ein-
satz und die Streikbereitschaft der
Kolleginnen und Kollegen aus
Kiel und Neumünster hat sich ge-
lohnt. Nach demPilotabschluss in
Baden-Württemberg war blitz-
schnell auch an der Küste ein Ta-
rifabschluss erreicht, der sich se-
hen lassen kann. n

Auftakt macht das Kfz-Handwerk
»Wir für mehr« – dafür steht die IG Metall auch im Handwerk.

Nach dem Abschluss für die Me-
tall- und Elektroindustrie geht die
Tarifrunde im Handwerk weiter.
Den Auftakt macht das Kfz-
Handwerk imMai. Am 25. Febru-
arwurden die Entgelttarifverträge
gekündigt – dabei die Tarifkom-
missionsmitglieder vom Auto-
haus Hansa (BMW), der Daimler
Niederlassung und von MAN. n

Erster SBV-Empfang der IG Metall
Referate, Kontakte, Gespräche

Beim ersten Empfang der Schwer-
behindertenvertretungen der IG
Metall Kiel-Neumünster in Ko-
operation mit der Beratungsstelle
handicap trafen sich neu undwie-
der gewählte Vertrauenspersonen
der Schwerbehinderten. n

BR-KONFERENZ

Krank durch Arbeit
»Psychische Belastung am
Arbeitsplatz« ist das Thema
der Betriebsrätekonferenz
der IG Metall Kiel-Neu-
münster am Donnerstag, 23.
April, im Hotel Birke in Kiel
mit bekannten Referenten.
Anmeldung über Arbeit und
Leben Hamburg.

Druck gemacht, Erfolg gebracht!
TARIFABSCHLUSS,
DER SICH LOHNT

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 3,4 Prozent mehr Geld,
Altersteilzeit und Einstieg in die Bildungsteilzeit. Möglich
wurde der Tarifabschluss, weil die Metallerinnen und Metaller
in den Betrieben deutlich machten: »Wir sind streikbereit.«
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Kfz-Tarifkommission: Sven Kronfeld,
Markus Wellna und Jörg Anton mit IG
Metall-Sekretär Gunnar Reichwaldt

Kiel-Neumünster

Entgelterhöhung
Altersteilzeit
Bildungsteilzeit

DAS HABT IHR ERREICHT – DANK AN ALLE AKTIVEN
UNSER TARIFERGEBNIS
n 3,4 Prozent + 150 Euro
n 4 Prozent Quote + Verbesserung
n immerhin ein Einstieg

ANGEBOT NORDMETALL
n 2,2 Prozent
n nur für Schwerbehinderte
n gar nichts

Interessante Gespräche: SBV-Empfang
am 16. Februar im Gewerkschaftshaus.
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April
n 1. April
Die IG Metall Jugend trifft
sich zu ihrer Osteraktion in
der Nordenhamer Innen-
stadt.

n 3. April 14 Uhr
Der Arbeitskreis außer-
betriebliche Gewerkschafts-
arbeit (AGA) trifft sich
im Sitzungszimmer der
IG Metall.

n 30. April, 13 Uhr
Der Ortsvorstand tagt
im Sitzungszimmer der
IG Metall.

Nur durch die großartige Beteili-
gung bei denWarnstreikswar die-
ses Ergebnis möglich. Alle drei
Forderungen finden sich imTarif-
abschluss wieder: 3,4 Prozent
mehr Geld ab 1. April 2015, eine
Einmalzahlung von 150 Euro (für
Auszubildende 55 Euro) für die
Monate Januar bis März, Alters-
teilzeit mit einem Vorrang für be-

sonders Belastete, den Erhalt der 4
Prozent Quote bei der Altersteil-
zeit und einen Einstieg in die Bil-
dungsteilzeit, das alles haben wir
gemeinsam erreicht.

Die Reaktionen aus den Be-
trieben zum Tarifergebnis waren
durchweg positiv. An den massi-
ven Warnstreiks beteiligten sich
an der Küste 64000 Kolleginnen

und Kollegen aus 300 Betrieben.
Allein beim Küstenaktionstag be-
teiligten sich 21000Metallerinnen
undMetaller. Die Arbeitgeber ha-
ben den Druck gespürt. Vor der
letzen 4. Verhandlungsrunde
standen die Zeichen auf Urab-
stimmung und Streik. Jetzt geht es
darum, die Tarifergebnisse in den
Betrieben umzusetzen. n

Klausur der Jungen Aktiven
Gemeinsame Ortsjugendausschuss (OJA) Klausur mit der Verwaltungsstelle Oldenburg/Wilhelmshaven in Aurich.

ImMärz hat sich der Ortsjugend-
ausschuss (OJA) Wesermarsch
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen aus Oldenburg/Wilhelmsha-
ven zur gemeinsamen Klausur
getroffen. Es gab Wahlen und die
Jahresplanung für 2015 wurde
besprochen.

In das neue Leitungskollektiv
sind Jannes Drop, Thorben Mül-
ler und Philpp Böckmann ge-
wählt worden. Die Kollegin Ann-
Kathrin Bouda und der Kollege
Timo Adamietz vertreten den
OJA Wesermarsch im Bezirksju-
gendausschuss Küste.

Es sind wieder einige Aktio-
nen geplant. Angefangen von der

Osteraktion, die als nächstes
ansteht, über den 1. Mai bis zum
alljährlichen Fußballturnier im
Juni.

DerOJA steht allenAuszubil-
denden offen, die Interesse haben,
gemeinsam mit anderen gewerk-
schaftliche Aktionen zu planen,
sich auszutauschen und Netzwer-
ke zu knüpfen. Wir freuen uns
über jeden, der Lust hat, bei uns
mitzumachen. Die Sitzungen fin-
den einmal im Monat an einem
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr statt.
Meldet Euch bei Interesse einfach
bei der IG Metall oder bei Eurer
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung. n

Küstenaktionstag Nordenham-Einswarden

Wesermarsch

Ortsjugendausschuss Wesermarsch und Oldenburg/Wilhelmshaven

Tarifrunde 2015
»WIR FÜR
MEHR«.

Unter diesem Motto stand die Tarifrunde 2015. Das »Wir« wurde den Arbeit-
gebern mit einer super Beteiligung an den Warnstreiks deutlich gemacht.
Nur durch Euren Druck in den Betrieben konnten wir 3,4 Prozent mehr Geld,
Altersteilzeit und den Einstieg in die Bidungsteilzeit erreichen.
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Oldenburg-Wilhelmshaven

Ortjugendausschuss
Klausur
Die IG Metall Jugend Ol-
denburg/Wilhelmshaven
und Wesermarsch hat sich
am ersten März-Wochen-
ende zu einer Klausur in
Aurich getroffen Auf der
Tagesordnung standen die
Jahresplanung, ihre Arbeits-
ausrichtung, die IG Metall
und bei welchen Themen sie
sich im Laufe des Jahres ein-
bringen wollen. Das Wich-
tigste war die Vernetzung.
Die Jugendvertreterinnen
und -vertreter sowie Auszu-
bildenden konnten das Wo-
chenende nutzen, um sich

mit den verschiedenen Ge-
gebenheiten in den eigenen
Betrieben und den Betrie-
ben der anderen auseinan-
derzusetzen. Großes inhalt-
liches Interesse und der
Spaß an der IG Metall lassen
uns in ein tolles Jahr 2015
blicken.
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus folgenden Be-
trieben waren dabei: Mani-
towoc Crane Group G.,
Premium Aerotec Varel und
Nordenham, Atlas Weyhau-
sen, Derby-Cycle-Werke,
Dynapac, J.H.Tönnjes, Was-
könig und Walter, Waskönig
+ Walter Hochspannung,
Theilen Maschinenbau ,
RPC Bramlage und Abeking
& Rasmussen.

Statement der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
zum Wochenende: »Das Wo-
chenende war viel zu kurz. In
Zukunft müssen wir uns län-
ger treffen, um noch mehr
voneinander und miteinander
zu lernen!«

Internationaler Frauentag
AKTIONEN IN
DEN BETRIEBEN

Derzeitige Arbeitszeitmodelle benachteiligen Frauen
auf dem Arbeitsmarkt.

Zum Internationalen Frauentag
gab es in einigen Betrieben »Frau-
en-Cafés«. Frauen aus den Betrie-
ben Manitovoc (VS WHV), PAG
(VS WHV), Hüppe (VS OL), Be-
rendsen (VS OL) und in der Ver-
waltungsstelle Oldenburg nutzten
die Zeit zur Information und zum
Austausch.

Anlässlich des Internationa-
len Frauentags hat die IG Metall
Wirtschaft und Politik dazu auf-
gerufen, mehr für die Gleichstel-
lung von Frauen in der Arbeits-
welt zu unternehmen. Frauen
seien noch immer strukturell be-
nachteiligt, wenn es um berufliche
Entwicklungsmöglichkeiten, Ent-
geltgerechtigkeit und die Verein-
barkeit von Familie und Beruf
geht. Das forciert nach Auffassung
der IG Metall Altersarmut, prekä-
re Beschäftigung und den Fach-
kräftemangel.

Ursache hierfür sind häufig
unflexible Arbeitszeitmodelle, die
nicht an die Bedürfnisse der Be-
schäftigten angepasst sind. Oft
passen zum Beispiel die Arbeits-
zeiten bei Schichtarbeit nicht zu
den Öffnungszeiten der Kinder-
betreuungseinrichtungen. Frauen
arbeiten deshalb häufig unfreiwil-
lig in Teilzeit oder in Minijobs.
Dies geht dann mit schlechteren

Entwicklungschancen, niedrige-
ren Einkommen und weniger
Rente einher. Das ist nicht nur un-
gerecht, sondern auch ökono-
misch fahrlässig.

Zwar ist die Zahl der erwerbs-
tätigen Frauen heute so hoch wie
nie zuvor. Allerdings sinkt gleich-
zeitig seit Jahren ihre durch-
schnittliche Arbeitszeit. Die Wo-
chenarbeitszeit von Frauen ist seit
1983 um 14 Prozent gesunken.
Und viele Arbeitgeber gehen bis
heute davon aus, dass Teilzeitbe-
schäftigte weniger leisten als Voll-
zeitbeschäftigte. Eine Folge sind
häufig schlechtere Möglichkeiten
zur Weiterbildung, niedrigere
Stundenlöhne oder auch geringe-
re Leistungszulagen. Diese Un-
gerechtigkeiten bekämpft die
IG Metall in ihren Betrieben seit
Jahrzehnten.

Für den dringend benötigten
Wandel von Arbeitszeiten sind
das Elterngeld Plus und die Fami-
lienpflegezeit zwei kleine Schritte
in die richtige Richtung, es
braucht aber mehr. Deshalb unter-
stützt die IG Metall die Überle-
gungen zu einer staatlich subven-
tionierten Familienarbeitszeit. In
den Unternehmen muss alles da-
ran gesetzt werden, Gleichstellung
in der Berufswelt zu realisieren,

bessere Kinderbetreuung, famili-
enfreundlichere Arbeitszeiten
und vollzeitnahe Teilzeitstellen.
Davon würden nicht nur Frauen,
sondern die gesamte Gesellschaft
profitieren. n
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»Wir für mehr« – das hat sich gelohnt!
3,4 % mehr Geld – Altersteilzeit und Einstieg in die Bildungsteilzeit

Danke an Euch! – Ihr habt das möglich gemacht.



TERMINE

■ 14. April, 13 Uhr
Sitzung Ortsvorstand, Ge-
werkschaftshaus Rendsburg
■ 14.April, 17 – 18 Uhr
Sprechstunde nach Termin-
vereinbarung, TSV, Husum
■ 14. April, 18 Uhr
Mitgliedertreffen Husum,
TSV, Husum
■ 21. April, 15 Uhr
Rentner-Treff: Thema:
»Alzheimerkrankheit«,
Referent: Thomas Wittke,
Begegnungsstätte, Grüne
Str. 1, Rendsburg
■ 1. Mai
In Eckernförde, Rendsburg,
Heide und Husum finden
Maiveranstaltungen statt.
Alle Details dazu auf unse-
rer Internetseite.

IN KÜRZE

Gewerkschaftstag
Ralf Nissen, stellvertreten-
der Betriebsratsvorsitzender
von Vestas, vertritt die 4700
IG Metall-Mitglieder der
Region Rendsburg auf dem
Gewerkschaftstag im
Oktober. Die Delegierten
wählten ihn einstimmig am
12. März.

Windmesse Husum
Auf der kommenden Wind-
messe in Husum vom 15. bis
18. September wird die IG
Metall Rendsburg wieder
mit einem Stand vertreten
sein und über die Arbeitsbe-
dingungen in der Branche
informieren.

«Besser geht's nicht« urteilte die
Süddeutsche Zeitung über unse-
ren Tarifabschluss. Auch viele an-
dere Medien erklärten die IGMe-
tall zum »Sieger« der
Tarifverhandlungen in derMetall-
und Elektroindustrie. Das wurde
möglich, weil sich die Metallerin-

nen und Metaller überall in
Deutschland an Warnstreiks und
Protestaktionen beteiligten. Auch
in unserer Region. Die Tariferhö-
hung bedeutet in zwölf Monaten
fast 1500 Euro mehr im Porte-
monnaie für die Familie eines
Facharbeiters. Das ist ein gerech-

Zweite Pleite in 30 Monaten
Amtec in Hohenwestedt meldet Insolvenz an.

Schon vor zweieinhalb Jahren
mussten die 50 Beschäftigten der
HohenwestedterWerkzeugbaufir-
ma um ihre Arbeitsplätze zittern.
Es gab zu wenig Aufträge und so
ging demUnternehmen »die Pus-
te aus«. Anfang 2013 übernahm
eine Hamburger Gruppe von In-
vestoren den Betrieb aus der In-
solvenz. Alle Arbeitsplätze blie-
ben erhalten.

Jetzt meldete das Unterneh-
men erneut Insolvenz an. »Bei uns
liegt manches im Argen,« be-
schreibt Hendrik Rönnau die Si-
tuation. »DieArbeitsabläufe stim-
men nicht, die Firma wird
schlecht geführt und jeder macht,

Ein starkes Ergebnis
GEMEINSAMKEIT
MACHT STARK

Mehr Geld, neue Regelungen für die Altersteilzeit und der
Einstieg in die tarifliche Bildungsteilzeit – das Ergebnispaket
der Tarifverhandlungen ist unser gemeinsamer Erfolg.

Jens Steffen,
Claas Guss

Frank Hedderich,
Mecalac

»Ich bin mit dem
Tarifabschluss zu-
frieden. 3,4 Prozent
sind ein gutes Er-
gebnis. Und dass die
Altersteilzeit fort-
geführt wird, ist für
alle wichtig: Gute
Gründe in der IG Me-
tall mitzumachen.«

Björn Volkmann,
Senvion

Lothar Schütt-
pelz, Lürssen

Klaus Schulz,
Nobiskrug

Harm Dierkes,
Sihi Tönning

»Bei uns im Betrieb
wird das Ergebnis
durchweg positiv ge-
sehen. Denn ehrlich
gesagt, hatten nicht
alle mit einer 3 vor
dem Komma gerech-
net.Im nächsten
Frühjahr geht's
weiter...«

»Über diesen Tarif-
abschluss können
nur die meckern, die
nichts dafür getan
haben. Im Grunde
sind aber alle zufrie-
den. Das ist ein gu-
tes Ergebnis, vor
allem das Geld wird
positiv gesehen.«

»Die 3,4 Prozent
mehr sind ein gutes
Ergebnis. Ich bin
aber dafür, in Zu-
kunft einen Euro-
Betrag zu fordern.
Bei der Altersteilzeit
hätten Quote und
Dauer ein bisschen
besser sein dürfen.«

»Das Ergebnis ist
sehr in Ordnung.
Was sich wieder ge-
zeigt hat: der Einzel-
ne verändert über-
haupt nichts. Wir al-
le sorgen für ein gu-
tes Ergebnis. Wir als
Gruppe machen den
Erfolg.«

»3,4 Prozent mehr
Geld für alle – das
gab es bei Senvion
schon lange nicht
mehr. Der Tarifver-
trag macht’s mög-
lich. Unsere Beteili-
gung hat sich ge-
lohnt. Ein tolles Er-
gebnis!«
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Hoffen, dass die Firma eine Zukunft hat: Betriebsräte von Amtec

ter Anteil am betrieblichen Erfolg
und damit kann man sich etwas
leisten. Und die Betriebe sind da-
mit nicht überfordert. Auch wenn
die Arbeitgeber schon laut weh-
klagen.Dieser Tarifabschluss zeigt
auch allen Zweiflern: Unsere Ge-
meinsamkeit macht uns stark. ■

Rendsburg

was er will,« lautet die zugespitzte
Ursachenbeschreibung des Be-
triebsratsvorsitzenden.

Zusätzlich haben die Eigen-
tümer ihre Zusagen für notwendi-
ge Investitionen in eine moderne-
re Fertigung nicht erfüllt. So sind

zumBeispiel die Rüstzeiten durch
veraltete Maschinen und Pro-
gramme zu lang.

Für den Betriebsrat ist die er-
neute Pleite nicht einfach zu ver-
dauen: »Wir hoffen auf eine Zu-
kunft. Und wollen nach Kräften
versuchen, die Arbeitsplätze zu
halten – mehr können wir nicht
tun.« ■Impressum
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AK Senioren Stadt
n 1. April, 9 Uhr
DGB-Haus
AK Senioren Nord
n 8. April, 10 Uhr
Arbeitnehmerkammer
AK Betriebsräte
n 14. April, 10 Uhr
DGB-Haus
AK Geschichte
n 14. April, 14 Uhr
DGB-Haus
AK VKL
n 14. April, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Stadt
n 15. April, 10 Uhr
DGB-Haus
AK Bildung
n 15. April, 9 Uhr
Büro der IG Metall
AK Automobil ( JiT)
n 22. April, 9 Uhr
DGB-Haus
Frauen in der IG Metall
n 27. April, 16.30 Uhr
DGB-Haus
AK Erwerbslose Nord
n 28. April, 9.30 Uhr
Bürgerhaus Vegesack
Netzwerk Angestellte
n 29. April, 17 Uhr
Büro der IG Metall

Mit viel Phantasie und Kreativität
gestalteten auch in diesem Jahr die
Kolleginnen in den Betrieben in
unserer Verwaltungsstelle Bre-
men, beispielsweise Airbus Ope-
rations, TKSY, Airbus Defence
und Space, den Internationalen
Frauentag mit Frauen-Cafés und
Aktionen in den Betrieben.

Bei aller Freude über Erreich-
tes, gibt es keinen Grund sich zu-
rückzulehnen. Denn in Deutsch-

land verdienen Frauen noch
immer bis zu 23 Prozent weniger
als Männer. Viele von ihnen
kämpfen täglich um eine Balance
zwischen Familie und Beruf. Und
viele Frauen wollen einen ebenso
zügigen beruflichen Aufstieg wie
ihre männlichen Kollegen.

Frauen haben viel bewegt –
trotz aller Hindernisse und Rück-
schläge in den letzten Jahren. Sie
sind erwerbstätig, wollen ein exis-

tenzsicherndes Einkommen, Be-
ruf und Familie. Maßnahmen wie
das Elterngeld Plus oder die Fami-
lienpflegezeit sind Schritte in die
richtigeRichtung. BessereKinder-
betreuung, familienfreundlichere
Arbeitszeiten und vollzeitnahe
Teilzeitstellen sind dabei die He-
rausforderungen, die es anzuge-
hen gilt. Davon profitieren nicht
nur Frauen, sondern die gesamte
Gesellschaft. n

Prämienklau? Nicht mit uns!
Tarifauseinandersetzung bei HBI in Hemsbünde

Der Arbeitgeber will raus – raus
aus den geltenden Leistungslohn-
vereinbarungen der gewerblichen
Beschäftigten bei HBI. Im Klar-
text will der Arbeitgeber den Prä-
mienausgangslohn um15Prozent
auf den reinen Tariflohn reduzie-
ren und damit Kosten im Unter-

nehmen einsparen. Für die betrof-
fenen Kolleginnen und Kollegen
bedeutet diese Forderung des Ar-
beitgebers einen erheblichen Ent-
geltverlust von mehreren tausend
Euro pro Jahr. Die Position der IG
Metall ist klar: Eine Absenkung
kommt für uns nicht in Frage. Die

wirtschaftlichen Probleme der
HBI sehen wir in der Organisati-
on und imAblauf der Prozesse im
gesamten Unternehmen begrün-
det. Am 17. Februar machten die
Kolleginnen und Kollegen im
Rahmen eines Warnstreiks wäh-
rend derVerhandlungen lautstark
ihrem Unmut Luft. Bisher gab es
in denVerhandlungen jedoch kei-
ne Annäherung. n

»Heute Zeichen setzen für morgen«
8. MÄRZ 2015 So lautet das Motto der Gewerkschaftsfrauen für den

den Internationalen Frauentag am 8. März.

Teilnehmerinnen der 4. Frauenversammlung bei
TKSY in Bremen Nord am 9. März 2015

Warnstreikteilnehmende bei HBI

Bremen

Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie
Die abgeschlossene Tarifrunde
und das Tarifergebnis werden als
sehr erfolgreich bewertet. Der
Erste Bevollmächtigte, Volker
Stahmann, dankte allen für die
gute Koordinierung und Mobili-
sierung in den Betrieben. Ab 1.
April geht die Umsetzung zu den
Themen Altersteilzeit und Bil-
dungsteilzeit in den Betrieben los,
dafür bietet die IGMetall Bremen

Tagesseminare
an. Die Entgelter-
höhung von 3,4
Prozent gilt ab
dem 1. April, der
Beitrag wird ent-
sprechendderTa-
riferhöhung an-
gepasst. n
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Bremerhaven

Auf der Betriebsversammlung am
12. März 2015 hat der vorläufige
Insolvenzverwalter Dr. Heerma
angekündigt, aufgrund fehlender
Aufträge, den Geschäftsbetrieb
zum 1. April 2015 einzustellen.
Das hätte bedeutet, dass alle Be-
schäftigten zum 1. April freige-
stellt werden und arbeitslos bei
der Agentur für Arbeit gemeldet
wordenwären.Das habenwir ver-
hindert. Der vorläufige Insolvenz-
verwalter, die IG Metall und der
Betriebsrat haben es geschafft, das
zum 1. April eine Transfergesell-
schaft gebildet wird. Diese Trans-
fergesellschaft sichert vierMonate
Qualifizierung bei 80 Prozent
Netto-Entgelt. Damit ist Zeit ge-
wonnen, um mögliche Beschäfti-
gungsalternativen für die Beschäf-
tigten zu suchen. n

Gemeinsam haben wir es durch-
gesetzt:

3,4 Prozent mehr Geld, Al-
tersteilzeit und einen Einstieg in
Bildungsteilzeit.

Ohne dieWarnstreiks in Bre-
merhaven und die Vorbereitung
eines unbefristeten Streiks, hätte
es so ein Ergebnis nicht gegeben.n

Warnstreikaktion am 19. Januar in Bremerhaven
Tarifabschluss auch an der Küste erreicht.

Aus für WeserWind
IN BREMERHAVEN Transfergesellschaft gesichert.

TERMINE

B-Team
n 15. April, 14 Uhr

Ortsvorstand
n 14. April, 8 Uhr

Handwerksausschuss
n 14. April, 18 Uhr

AK Arbeitsuchende
n 14. April, 15 Uhr

AK Senioren
n 13. April, 9 Uhr

Ortsfrauenausschuss
n 8, April, 17.30 Uhr
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Unterelbe

TERMINE

Seniorentreffen
Donnerstag, 9. April,

14 Uhr, im Sitzungszimmer
der IG Metall Unterelbe

Delegiertenversammlung
Mittwoch, 22. April,

17 Uhr, in der Gaststätte
»Im Winkel« in Elmshorn

Ortsvorstandssitzung
Donnerstag, 23. April,

16 Uhr, im Sitzungszimmer
der IG Metall Unterelbe

Vortrags- und Diskussions-
veranstaltung Stopp TTIP

Mittwoch, 29. April,
19 Uhr, in der Gaststätte
»Im Winkel« in Elmshorn

JUBILARE

Wir gratulieren
zur Mitgliedschaft in
der IG Metall

Für 40-jährige
Mitgliedschaft

Harro Andreas Bendt
Werner Roland
Hans Werner Kahl

Für 50-jährige
Mitgliedschaft

Reinhard Baxmann

Für 60-jährige
Mitgliedschaft

Waltraud Bunskock
Günter Harbeck

Gemeinsam durchgesetzt!
3,4 PROZENT MEHR GELD, ALTERSTEILZEIT UND EINEN EINSTIEG
IN DIE BILDUNGSTEILZEIT
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Versichertenberater und Versichertenältester – Hilfe aus der Nachbarschaft
Die zahlreichen ehrenamtlichen Versichertenberaterinnen und Versichertenberater sowie
Versichertenälteste beantworten alle Fragen rund um die Rentenversicherung. Der Kollege
Jürgen Zehm aus Pinneberg kümmert sich auch um Dein Anliegen. Er führt kostenlose
Rentenberatung durch, berät bei der Kontenklärung und beim Erstellen des Rentenantra-
ges hilft er ebenfalls. Zusätzlich steht er für alle sozialrechtlichen Fragen mit seinen Kennt-

nissen zur Verfügung. Er ist Helfer in deiner unmittelbaren Nachbarschaft. Er kennt die Probleme der
Versicherten ganz genau und wird für die Beantwortung aller Fragen von der Rentenversicherung regel-
mäßig geschult. Wenn Du Fragen hast, so ruf einfach an: Jürgen Zehm, Ullmenallee 36, 25421 Pinneberg,
Telefon: 04101 753993.

Am Abend des 17. Feb-
ruar trafen sich interes-
sierte Betriebsräte zu
einem ersten Aktiven-
treffen des Kfz-Handwerks
in unserer Region. Bei einem küh-
len Kaltgetränk gab es einen lo-

ckeren Erfahrungsaus-
tausch über Gemein-
samkeiten und Unter-

schiede in den
einzelnen Bereichen. Na-

türlich war auch die anstehende
Tarifrunde ein Thema. Klar war

am Ende eines: Wir wollen uns
zukünftig regelmäßig treffen und
den Austausch fortführen. Inte-
ressierte können sich gerne bei
Anke Brauer melden: anke.brau
er@igmetall.de oder telefonisch
04121 260317. n Anke Brauer

Kollegen aus dem Bereich Kfz treffen sich regelmäßig

Warnstreik in Hamburg mit Kolleginnen und Kollegen aus der IG Metall Unterelbe

Warnstreik bei der Firma Steen in Elmshorn

Küstenaktionstag in Itzehoe
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Emden

TERMINE

Rechtsberatung im
Arbeits- und Sozialrecht
Einmal wöchentlich in der
Verwaltungsstelle oder
beim DGB Rechtsschutz
Emden

Rentenberatung
Mittwoch, 8. und 15. April
von 14 bis 16 Uhr

Beratung und Unterstüt-
zung beim Umgang mit der
Berufsgenossenschaft
Donnerstag, 9. und 23. April
2015 von 15 bis 17 Uhr in
der Verwaltungsstelle.
Bitte unbedingt Termine
vereinbaren unter Telefon:
04921 – 9605 – 0

Termine der Arbeitskreise
und Ausschüsse findet Ihr
auf unserer Homepage unter
igmetall-emden.de

Radio Ostfriesland
»Nees van d´ IG Metall«

Samstag, 18. April
Alle vier Wochen Samstag
von 14 – 15 Uhr,
auf den Frequenzen:
UKW 94.0 Aurich
UKW 87.7 Emden
UKW 103.9 Leer

Erfolgreiche Tarifrunden
Tarifabschlüsse für die Kolleginnen und Kollegen in der Metall-
und Elektroindustrie und bei Volkswagen: 3,4 Prozent mehr
Lohn, Gehalt und Ausbildungsvergütung bedeutet real mehr
Geld in den Taschen unserer Kolleginnen und Kollegen.

Mit großartiger Unterstützung
der Kolleginnen und Kollegen in
den Betrieben konnten wir die
ersten Tarifergebnisse erzielen.
Für die Beschäftigten in der Me-
tall- und Elektroindustrie sowie
bei Volkswagen haben wir in allen
Forderungspunkten Fortschritte
erreichen können. Die Ergebnisse
wurden und werden in den Be-
trieben im Einzelnen dargelegt
und diskutiert. Für die Kollegin-
nen und Kollegen bei Sitech gab es
bis Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe noch kein Ergebnis. n
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AUSSTELLUNG

Die IG Metall Emden Volks-
wagen Geschichtswerkstatt
gestaltet in der Zeit vom 10.
April bis Ende Juni in der
Volksbank Westrhauderfehn
eine Ausstellung. Thema
dieser Ausstellung ist eine
Zeitreise von 1964 bis heute,
vom Käfer zum Passat.

In eigener Sache
Beitragsanpassung

»Wer die Besten will, der kann auf
Frauen nicht verzichten« – unter
diesem Motto trafen sich viele
Kolleginnen mit ihren Kindern
zum traditionellen Frauenfrüh-
stück, den unser Ortsfrauenaus-
schuss organisiert hat. Nach ei-
nem Referat von Stefanie
Schmoliner von der Bezirkslei-
tung führten die Kolleginnen an-
geregte Gespräche bei frischen
Brötchen und leckerem Kaffee. n

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen
Wir weisen Euch darauf hin, dass
wir entsprechend der Tariferhö-
hung zum 1. April in den Betrie-
ben der Metall- und Elektroindus-
trie die Beiträge gemäß den
Bestimmungen unserer Satzung

anpassen werden. Da die IG Me-
tall sich ausschließlich durch ihre
Mitgliedsbeiträge finanziert, bit-
ten wir bei Euch um Verständnis.

Des Weiteren bitten wir Euch,
uns jede Adressenänderung oder
Änderung der Bankverbindung
schnellstens mitzuteilen, damit
wir diese Daten auch bei uns ent-
sprechend anpassen können. n

Internationaler Frauentag
Traditionelles Frauenfrühstück am 8. März in Emden
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Senioren
n 8. April, 15 Uhr
Am 8. April laden die IG
Metall Senioren zu ihrer
Mitgliedsversammlung um
15 Uhr ein im Sitzungszim-
mer der IG Metall in der
Roten Straße 1. Auf der Ta-
gesordnung stehen das Jah-
resprogramm 2015 und ak-
tuelle Themen wie zum
Beispiel die zunehmende
Altersarmut.

IN KÜRZE

Neuer Tarif: Ultratroc
Zurzeit diskutieren die Kol-
legen bei ultratroc, welchen
Weg sie in den Tarifvertrags-
verhandlungen einschlagen
möchten. Eines ist aber ganz
klar: So kann es nicht wei-
tergehen. Darum wurde der
Tarifvertrag gekündigt. Un-
ter anderem sollen die neu-
en Regelungen zur Alters-
teilzeit und zur Fortbildung
im Flächentarifvertrag auch
in ihrem Betrieb gelten. n

Kristronics:
Die Harrisleer Firma hat
sich einen guten Namen ge-
macht – und das bundes-
weit. IG Metall-Sekretär Ulf
Thomsen ist optimistisch,
dass vor diesem Hinter-
grund Verbesserungen
durchsetzbar sind. Erste
Sondierungsgespräche für
einen neuen Tarifvertrag
haben stattgefunden. n

Die Firma Abdeh Elektromonta-
gen aus Lübeck wirbt im Internet
mit dem Slogan »Abdeh Elektro-
montagen ist ein international tä-
tiges Unternehmen mit dem
Schwerpunkt auf Elektro und
Schweißtechniken im Schiffbau.«
Tatsächlich ist der Personaldienst-
leister auf dänischen und deut-
schen Werften als Subunterneh-
men unterwegs. Die Arbeitgeber
buchenAbdehbundesweit, so dass
das Unternehmen inzwischen auf
allen Werften dabei ist. Aber Ab-
deh ist im Umgang mit den Be-
schäftigten nicht gerade zimper-
lich. Michael Schmidt, IG Metall
Bevollmächtigter: »Ichhabe einige
Abdeh-Kollegen besucht. In einer
Zweizimmer-Wohnung traf ich
dabei auf 13 Bewohner, allesamt

griechische Kollegen. Nicht nur
die Wohnverhältnisse sind kata-
strophal, auch die Abrechnungen.
Alles ist falsch, keine Zahl stimmt.
Die Kollegen bekommen teilweise
gar kein Geld. Das ist ein schlim-
mer Zustand.«

Aufruf. Schmidt hat sich an alle
IG Metall Verwaltungsstellen im
Bezirk gewandt, um auf das Ge-
schäftsgebaren dieser Firma hin-
zuweisen. »Nach meinem Dafür-
halten ist bei der Firma die
Ausbeutung der ausländischen
Kollegen an der Tagesordnung.
Ich rufe dazu auf, zu klären, auf
welchen Werften Abdeh noch tä-
tig ist und ob dort die Abrechnun-
gen korrekt erfolgen.« Schmidt ist
sich klar, dass nur gemeinsamund

betriebsübergreifenddieMachen-
schaften dieser Werksvertragsfir-
ma beendet werden können. »Wir
müssen möglichst schnell die Be-
dingungen verbessern, unter de-
nen die Werksvertragsnehmer ar-
beiten.« Erster Schritt in
Flensburg: Lohn einklagen.
Schmidt: »Da setze ich auf den
DGB-Rechtsschutz, der umge-
hend die Interessen der Kollegen
einklagen wird.« Darüber hinaus
geht es um Informationen. Viele
Kollegen wissen gar nicht, dass
der Nebenmann bei Abdeh be-
schäftigt ist. Die Firma scheut die
Öffentlichkeit. »Die IG Metall
Flensburg wird daher die Werk-
verträge genauer untersuchenund
nächste Schritte planen«. Das
Motto: »Besser statt billiger«. n

Neuer Vorsitzender des Seniorenausschusses
Jürgen Jessen löst Holger Kutzke ab.

Auf der letzten Sitzung des Senio-
renausschusses wurde der Vor-
stand neu gewählt. Mit viel Beifall
wurdeHolgerKutzke, 73, bedacht.
Er hat im letzten Jahrzehnt das
Engagement des Ausschusses ent-
scheidend geprägt, zuletzt alsVor-
sitzender. Organisationstalent,
Genauigkeit und viel digitales
Know-how sind seineMarkenzei-

chen. Er ist allerdings gesundheit-
lich angeschlagen, was eine Neu-
wahl nötig machte. Vielen Dank
Holger, fürDeine guteArbeit. Der
neueVorsitzende heißt Jürgen Jes-
sen, sein Stellvertreter ist Uwe
Nielsen. Als Schriftführer wurde
Wolfgang Thiele bestätigt. Wir
wünschen dem neuen Vorstand
viel Erfolg! n

Klausur des Jugendausschusses
Informationen rund um Bildung und Ausbildung

Wo stehen wir und wo wollen wir
hin? Antworten auf diese Fragen
sucht der Ortsjugendausschuss
einmal im Jahr auf seinerKlausur-
sitzung. Diesmal berichtete Do-
minique Lembke von der Bezirks-
leitung über neue Regelungen in

Sachen Bildung. Jugendsekretärin
Asha Mohamed freute sich über
die große Teilnahme, die es auch
in diesem Jahrmöglichmacht, ein
eigenes Zelt der IG Metall Jugend
mit einem tollen Programm zum
1. Mai aufzustellen. n

RÜCKBLICK

Skandal in Flensburg
BETRUG MIT
WERKSVERTRAG

Werksvertrags-Firma versucht griechische Kollegen über
den Tisch zu ziehen. Flensburgs Verwaltungsstelle ruft alle
betroffenen Betriebe zur Zusammenarbeit auf.

Neuer Vorsitzende des Ausschusses:
Jürgen Jessen
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Wir haben MEHR geschafft!.
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Mit einem Demonstrationszug
vom Museum der Arbeit zur
Hauptverwaltung von Vattenfall
in der City Nord und einer an-
schließenden Kundgebung haben
die Kolleginnen und Kollegen der
zur Tarifgemeinschaft Vattenfall
gehörenden Betriebe ihrem Un-
mut Ausdruck verliehen.

Dieses Signal an dieArbeitge-
ber blieb nicht ungehört. In der
darauffolgenden Tarifverhand-
lung wurde dann endlich ein Er-
gebnis für die bundesweit 15000
Beschäftigten erzielt. Die Entgelte
und Ausbildungsvergütungen er- höhen sich ab dem 1. April 2015

um 2,4 Prozent. Im Januar 2016
gibt es eine Einmalzahlung von
100 Euro (Auszubildende: 50
Euro). Der Tarifvertrag läuft bis
zum 30. September 2016.

Ina Morgenroth, Zweite Be-
vollmächtigte der IG Metall Regi-
on Hamburg: »Dank der Bereit-
schaft unserer Kolleginnen und
Kollegen für ein gutes Ergebnis zu
kämpfen, musste sich die Arbeit-
geberseite bewegen. Mit diesem
Tarifabschluss in einer energiepo-
litisch schwierigen Situation ha-
ben wir einen tragfähigen Kom-
promiss erreicht!« ■

»Wir für mehr«
Tarifrunde Metall- und Elektroindustrie 2015

Es ist geschafft! Nach zähem Rin-
gen und mehreren Warnstreiks
hat die IGMetall folgendes Ergeb-
nis für ihre Mitglieder erzielt: Ab
1. April 2015 steigen die Entgelte
um 3,4 Prozent. Für die Monate
Januar bis März erhalten die Be-
schäftigten eine Einmalzahlung
von 150 Euro (Auszubildende: 55
Euro).Weiterhin wurde die gefor-

derte Altersteilzeit gesichert und
die Aufstockungsbeiträge in den
unteren Entgeltgruppen erhöht.
Zur Bildungsteilzeit wurde Fol-
gendes geregelt: Es gibt jetzt einen
erstreitbarenZugang auf persönli-
che berufliche Weiterbildung so-
wie ein Bildungskonto (um Ar-
beitszeit für Qualifizierung zu
nutzen). ■

Ergebnis erreicht
TARIFRUNDE
VATTENFALL
2015

Fünf Prozent mehr Entgelt bei einer Laufzeit von zwölf Monaten war die
Forderung der Gewerkschaften IG Metall und IG BCE für die Tarifrunde.
Nach zwei Verhandlungsrunden ohne adäquates Angebot der Arbeitge-
berseite haben rund 2000 Beschäftigte der Tarifgemeinschaft Vattenfall
in Hamburg im März ihre Arbeit niedergelegt. Mit Erfolg, wie die darauf
folgende dritte Verhandlung gezeigt hat!

Metallerinnen und Metaller beim
Aktionstag im März.

Aktionstag im Februar auf dem Spiel-
budenplatz im Rahmen der Tarifrunde

Region Hamburg
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IG Metall-Senioren
Bergedorf
■ 7. April, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren
IG Metall-Büro Bergedorf,
Serrahnstraße 1, Hamburg
Hamburg
■ 15. April, 14 Uhr
Mitgliederversammlung,
Gewerkschaftshaus Ham-
burg, Ebene 9 – Raum St.
Georg
Stade
■ 8. April, 15 Uhr
Treffen des AK Senioren,
Stader Stadtteilhaus,
Jorker Straße 4 – 6, Stade

AKTUELL

Neuigkeiten rund um
die IG Metall Region
Hamburg:
■ Termine
■ Veranstaltungen
■ Kulturtipps
■ Aktuelle Themen
... sowie viele Informationen
und Nachrichten gibt es
unter

igmetall-hamburg.de
Rund 2000 Beschäftigte beteiligten sich am Aktionstag.
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n AK Erwerbslose: Mitt-
woch, 1. April, 15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n Gewerkschaftschor:
Dienstag, 7. und 21. April,
15 Uhr, DGB-Haus NMS
n IG Metall Jugend-Treffen:
Mittwoch, 8. April, 16.30
Uhr, DGB-Haus Kiel (Ju-
gendraum, 6. Stock)
n Aktive Metaller: Donners-
tag, 9. April, 17 Uhr, DGB-
Haus Kiel (Otto Brenner)
n Stadtteilgruppe Dietrichs-
dorf: Montag, 13. April, 16
Uhr, Sportlerheim Holsatia
Kiel, Strohredder 17
n Stützpunkt Kaltenkirchen:
Dienstag, 14. April, 16 Uhr,
Vereinsheim Turnerschaft,
Marschweg 18
n Handwerksausschuss:
Donnerstag, 16. April,
19 Uhr, DGB-Haus
Neumünster
n Senioren-Stammtisch
Neumünster:Donnerstag,
23. April, 14.30 Uhr,
DGB-Haus Neumünster
n TeBeTe-Treffen: Montag,
27. April, 17.15 Uhr,
DGB-Haus Neumünster

BITTE ANMELDEN
n Seniorenausfahrt
Die Fahrt nach Friedrich-
stadt und Tönning mit
Grachtenfahrt, Mittagessen
und Führung durchs Multi-
mar Wattforum startet am
Donnerstag, 21. Mai, 8 Uhr
Dehn-Betriebshof, 8.45 Uhr
Bahnhof, 45 Euro für Mit-
glieder, Anmeldung bis 10.
April bei Claudia Peters, Te-
lefon 043 21 18 07 20

Mit Ende der Friedenspflicht die
ersten Warnstreiks bei GKN und
Danfoss, dann weiter am 6. und
schließlich 1000 am 19. Februar
beim Küstenaktionstag: Der Ein-
satz und die Streikbereitschaft der
Kolleginnen und Kollegen aus
Kiel und Neumünster hat sich ge-
lohnt. Nach demPilotabschluss in
Baden-Württemberg war blitz-
schnell auch an der Küste ein Ta-
rifabschluss erreicht, der sich se-
hen lassen kann. n

Auftakt macht das Kfz-Handwerk
»Wir für mehr« – dafür steht die IG Metall auch im Handwerk.

Nach dem Abschluss für die Me-
tall- und Elektroindustrie geht die
Tarifrunde im Handwerk weiter.
Den Auftakt macht das Kfz-
Handwerk imMai. Am 25. Febru-
arwurden die Entgelttarifverträge
gekündigt – dabei die Tarifkom-
missionsmitglieder vom Auto-
haus Hansa (BMW), der Daimler
Niederlassung und von MAN. n

Erster SBV-Empfang der IG Metall
Referate, Kontakte, Gespräche

Beim ersten Empfang der Schwer-
behindertenvertretungen der IG
Metall Kiel-Neumünster in Ko-
operation mit der Beratungsstelle
handicap trafen sich neu undwie-
der gewählte Vertrauenspersonen
der Schwerbehinderten. n

BR-KONFERENZ

Krank durch Arbeit
»Psychische Belastung am
Arbeitsplatz« ist das Thema
der Betriebsrätekonferenz
der IG Metall Kiel-Neu-
münster am Donnerstag, 23.
April, im Hotel Birke in Kiel
mit bekannten Referenten.
Anmeldung über Arbeit und
Leben Hamburg.

Druck gemacht, Erfolg gebracht!
TARIFABSCHLUSS,
DER SICH LOHNT

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: 3,4 Prozent mehr Geld,
Altersteilzeit und Einstieg in die Bildungsteilzeit. Möglich
wurde der Tarifabschluss, weil die Metallerinnen und Metaller
in den Betrieben deutlich machten: »Wir sind streikbereit.«
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Streikbereit: 1000 Kolleginnen und Kollegen beim Küstenaktionstag in Kiel.

Kfz-Tarifkommission: Sven Kronfeld,
Markus Wellna und Jörg Anton mit IG
Metall-Sekretär Gunnar Reichwaldt

Kiel-Neumünster

Entgelterhöhung
Altersteilzeit
Bildungsteilzeit

DAS HABT IHR ERREICHT – DANK AN ALLE AKTIVEN
UNSER TARIFERGEBNIS
n 3,4 Prozent + 150 Euro
n 4 Prozent Quote + Verbesserung
n immerhin ein Einstieg

ANGEBOT NORDMETALL
n 2,2 Prozent
n nur für Schwerbehinderte
n gar nichts

Interessante Gespräche: SBV-Empfang
am 16. Februar im Gewerkschaftshaus.
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April
n 1. April
Die IG Metall Jugend trifft
sich zu ihrer Osteraktion in
der Nordenhamer Innen-
stadt.

n 3. April 14 Uhr
Der Arbeitskreis außer-
betriebliche Gewerkschafts-
arbeit (AGA) trifft sich
im Sitzungszimmer der
IG Metall.

n 30. April, 13 Uhr
Der Ortsvorstand tagt
im Sitzungszimmer der
IG Metall.

Nur durch die großartige Beteili-
gung bei denWarnstreikswar die-
ses Ergebnis möglich. Alle drei
Forderungen finden sich imTarif-
abschluss wieder: 3,4 Prozent
mehr Geld ab 1. April 2015, eine
Einmalzahlung von 150 Euro (für
Auszubildende 55 Euro) für die
Monate Januar bis März, Alters-
teilzeit mit einem Vorrang für be-

sonders Belastete, den Erhalt der 4
Prozent Quote bei der Altersteil-
zeit und einen Einstieg in die Bil-
dungsteilzeit, das alles haben wir
gemeinsam erreicht.

Die Reaktionen aus den Be-
trieben zum Tarifergebnis waren
durchweg positiv. An den massi-
ven Warnstreiks beteiligten sich
an der Küste 64000 Kolleginnen

und Kollegen aus 300 Betrieben.
Allein beim Küstenaktionstag be-
teiligten sich 21000Metallerinnen
undMetaller. Die Arbeitgeber ha-
ben den Druck gespürt. Vor der
letzen 4. Verhandlungsrunde
standen die Zeichen auf Urab-
stimmung und Streik. Jetzt geht es
darum, die Tarifergebnisse in den
Betrieben umzusetzen. n

Klausur der Jungen Aktiven
Gemeinsame Ortsjugendausschuss (OJA) Klausur mit der Verwaltungsstelle Oldenburg/Wilhelmshaven in Aurich.

ImMärz hat sich der Ortsjugend-
ausschuss (OJA) Wesermarsch
mit den Kolleginnen und Kolle-
gen aus Oldenburg/Wilhelmsha-
ven zur gemeinsamen Klausur
getroffen. Es gab Wahlen und die
Jahresplanung für 2015 wurde
besprochen.

In das neue Leitungskollektiv
sind Jannes Drop, Thorben Mül-
ler und Philpp Böckmann ge-
wählt worden. Die Kollegin Ann-
Kathrin Bouda und der Kollege
Timo Adamietz vertreten den
OJA Wesermarsch im Bezirksju-
gendausschuss Küste.

Es sind wieder einige Aktio-
nen geplant. Angefangen von der

Osteraktion, die als nächstes
ansteht, über den 1. Mai bis zum
alljährlichen Fußballturnier im
Juni.

DerOJA steht allenAuszubil-
denden offen, die Interesse haben,
gemeinsam mit anderen gewerk-
schaftliche Aktionen zu planen,
sich auszutauschen und Netzwer-
ke zu knüpfen. Wir freuen uns
über jeden, der Lust hat, bei uns
mitzumachen. Die Sitzungen fin-
den einmal im Monat an einem
Mittwoch von 17 bis 19 Uhr statt.
Meldet Euch bei Interesse einfach
bei der IG Metall oder bei Eurer
Jugend- und Auszubildendenver-
tretung. n

Küstenaktionstag Nordenham-Einswarden

Wesermarsch

Ortsjugendausschuss Wesermarsch und Oldenburg/Wilhelmshaven

Tarifrunde 2015
»WIR FÜR
MEHR«.

Unter diesem Motto stand die Tarifrunde 2015. Das »Wir« wurde den Arbeit-
gebern mit einer super Beteiligung an den Warnstreiks deutlich gemacht.
Nur durch Euren Druck in den Betrieben konnten wir 3,4 Prozent mehr Geld,
Altersteilzeit und den Einstieg in die Bidungsteilzeit erreichen.
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Oldenburg-Wilhelmshaven

Ortjugendausschuss
Klausur
Die IG Metall Jugend Ol-
denburg/Wilhelmshaven
und Wesermarsch hat sich
am ersten März-Wochen-
ende zu einer Klausur in
Aurich getroffen Auf der
Tagesordnung standen die
Jahresplanung, ihre Arbeits-
ausrichtung, die IG Metall
und bei welchen Themen sie
sich im Laufe des Jahres ein-
bringen wollen. Das Wich-
tigste war die Vernetzung.
Die Jugendvertreterinnen
und -vertreter sowie Auszu-
bildenden konnten das Wo-
chenende nutzen, um sich

mit den verschiedenen Ge-
gebenheiten in den eigenen
Betrieben und den Betrie-
ben der anderen auseinan-
derzusetzen. Großes inhalt-
liches Interesse und der
Spaß an der IG Metall lassen
uns in ein tolles Jahr 2015
blicken.
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus folgenden Be-
trieben waren dabei: Mani-
towoc Crane Group G.,
Premium Aerotec Varel und
Nordenham, Atlas Weyhau-
sen, Derby-Cycle-Werke,
Dynapac, J.H.Tönnjes, Was-
könig und Walter, Waskönig
+ Walter Hochspannung,
Theilen Maschinenbau ,
RPC Bramlage und Abeking
& Rasmussen.

Statement der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer
zum Wochenende: »Das Wo-
chenende war viel zu kurz. In
Zukunft müssen wir uns län-
ger treffen, um noch mehr
voneinander und miteinander
zu lernen!«

Internationaler Frauentag
AKTIONEN IN
DEN BETRIEBEN

Derzeitige Arbeitszeitmodelle benachteiligen Frauen
auf dem Arbeitsmarkt.

Zum Internationalen Frauentag
gab es in einigen Betrieben »Frau-
en-Cafés«. Frauen aus den Betrie-
ben Manitovoc (VS WHV), PAG
(VS WHV), Hüppe (VS OL), Be-
rendsen (VS OL) und in der Ver-
waltungsstelle Oldenburg nutzten
die Zeit zur Information und zum
Austausch.

Anlässlich des Internationa-
len Frauentags hat die IG Metall
Wirtschaft und Politik dazu auf-
gerufen, mehr für die Gleichstel-
lung von Frauen in der Arbeits-
welt zu unternehmen. Frauen
seien noch immer strukturell be-
nachteiligt, wenn es um berufliche
Entwicklungsmöglichkeiten, Ent-
geltgerechtigkeit und die Verein-
barkeit von Familie und Beruf
geht. Das forciert nach Auffassung
der IG Metall Altersarmut, prekä-
re Beschäftigung und den Fach-
kräftemangel.

Ursache hierfür sind häufig
unflexible Arbeitszeitmodelle, die
nicht an die Bedürfnisse der Be-
schäftigten angepasst sind. Oft
passen zum Beispiel die Arbeits-
zeiten bei Schichtarbeit nicht zu
den Öffnungszeiten der Kinder-
betreuungseinrichtungen. Frauen
arbeiten deshalb häufig unfreiwil-
lig in Teilzeit oder in Minijobs.
Dies geht dann mit schlechteren

Entwicklungschancen, niedrige-
ren Einkommen und weniger
Rente einher. Das ist nicht nur un-
gerecht, sondern auch ökono-
misch fahrlässig.

Zwar ist die Zahl der erwerbs-
tätigen Frauen heute so hoch wie
nie zuvor. Allerdings sinkt gleich-
zeitig seit Jahren ihre durch-
schnittliche Arbeitszeit. Die Wo-
chenarbeitszeit von Frauen ist seit
1983 um 14 Prozent gesunken.
Und viele Arbeitgeber gehen bis
heute davon aus, dass Teilzeitbe-
schäftigte weniger leisten als Voll-
zeitbeschäftigte. Eine Folge sind
häufig schlechtere Möglichkeiten
zur Weiterbildung, niedrigere
Stundenlöhne oder auch geringe-
re Leistungszulagen. Diese Un-
gerechtigkeiten bekämpft die
IG Metall in ihren Betrieben seit
Jahrzehnten.

Für den dringend benötigten
Wandel von Arbeitszeiten sind
das Elterngeld Plus und die Fami-
lienpflegezeit zwei kleine Schritte
in die richtige Richtung, es
braucht aber mehr. Deshalb unter-
stützt die IG Metall die Überle-
gungen zu einer staatlich subven-
tionierten Familienarbeitszeit. In
den Unternehmen muss alles da-
ran gesetzt werden, Gleichstellung
in der Berufswelt zu realisieren,

bessere Kinderbetreuung, famili-
enfreundlichere Arbeitszeiten
und vollzeitnahe Teilzeitstellen.
Davon würden nicht nur Frauen,
sondern die gesamte Gesellschaft
profitieren. n

Impressum

Gemeinsame Lokalseite der
IG Metall Oldenburg
Amalienstraße 18
26135 Oldenburg
Fon: 0441 21 85 70
Fax: 0441 276 95
und der
IG Metall Wilhelmshaven
Weserstraße 51
26382 Wilhelmshaven
Fon: 04421 15 56-0
Fax: 04421 15 56-50

Internet:
ol-whv.igmetall.de

Redaktion:
Antje Wagner (verantwortlich)

»Wir für mehr« – das hat sich gelohnt!
3,4 % mehr Geld – Altersteilzeit und Einstieg in die Bildungsteilzeit

Danke an Euch! – Ihr habt das möglich gemacht.
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■ 14. April, 13 Uhr
Sitzung Ortsvorstand, Ge-
werkschaftshaus Rendsburg
■ 14.April, 17 – 18 Uhr
Sprechstunde nach Termin-
vereinbarung, TSV, Husum
■ 14. April, 18 Uhr
Mitgliedertreffen Husum,
TSV, Husum
■ 21. April, 15 Uhr
Rentner-Treff: Thema:
»Alzheimerkrankheit«,
Referent: Thomas Wittke,
Begegnungsstätte, Grüne
Str. 1, Rendsburg
■ 1. Mai
In Eckernförde, Rendsburg,
Heide und Husum finden
Maiveranstaltungen statt.
Alle Details dazu auf unse-
rer Internetseite.

IN KÜRZE

Gewerkschaftstag
Ralf Nissen, stellvertreten-
der Betriebsratsvorsitzender
von Vestas, vertritt die 4700
IG Metall-Mitglieder der
Region Rendsburg auf dem
Gewerkschaftstag im
Oktober. Die Delegierten
wählten ihn einstimmig am
12. März.

Windmesse Husum
Auf der kommenden Wind-
messe in Husum vom 15. bis
18. September wird die IG
Metall Rendsburg wieder
mit einem Stand vertreten
sein und über die Arbeitsbe-
dingungen in der Branche
informieren.

«Besser geht's nicht« urteilte die
Süddeutsche Zeitung über unse-
ren Tarifabschluss. Auch viele an-
dere Medien erklärten die IGMe-
tall zum »Sieger« der
Tarifverhandlungen in derMetall-
und Elektroindustrie. Das wurde
möglich, weil sich die Metallerin-

nen und Metaller überall in
Deutschland an Warnstreiks und
Protestaktionen beteiligten. Auch
in unserer Region. Die Tariferhö-
hung bedeutet in zwölf Monaten
fast 1500 Euro mehr im Porte-
monnaie für die Familie eines
Facharbeiters. Das ist ein gerech-

Zweite Pleite in 30 Monaten
Amtec in Hohenwestedt meldet Insolvenz an.

Schon vor zweieinhalb Jahren
mussten die 50 Beschäftigten der
HohenwestedterWerkzeugbaufir-
ma um ihre Arbeitsplätze zittern.
Es gab zu wenig Aufträge und so
ging demUnternehmen »die Pus-
te aus«. Anfang 2013 übernahm
eine Hamburger Gruppe von In-
vestoren den Betrieb aus der In-
solvenz. Alle Arbeitsplätze blie-
ben erhalten.

Jetzt meldete das Unterneh-
men erneut Insolvenz an. »Bei uns
liegt manches im Argen,« be-
schreibt Hendrik Rönnau die Si-
tuation. »DieArbeitsabläufe stim-
men nicht, die Firma wird
schlecht geführt und jeder macht,

Ein starkes Ergebnis
GEMEINSAMKEIT
MACHT STARK

Mehr Geld, neue Regelungen für die Altersteilzeit und der
Einstieg in die tarifliche Bildungsteilzeit – das Ergebnispaket
der Tarifverhandlungen ist unser gemeinsamer Erfolg.

Jens Steffen,
Claas Guss

Frank Hedderich,
Mecalac

»Ich bin mit dem
Tarifabschluss zu-
frieden. 3,4 Prozent
sind ein gutes Er-
gebnis. Und dass die
Altersteilzeit fort-
geführt wird, ist für
alle wichtig: Gute
Gründe in der IG Me-
tall mitzumachen.«

Björn Volkmann,
Senvion

Lothar Schütt-
pelz, Lürssen

Klaus Schulz,
Nobiskrug

Harm Dierkes,
Sihi Tönning

»Bei uns im Betrieb
wird das Ergebnis
durchweg positiv ge-
sehen. Denn ehrlich
gesagt, hatten nicht
alle mit einer 3 vor
dem Komma gerech-
net.Im nächsten
Frühjahr geht's
weiter...«

»Über diesen Tarif-
abschluss können
nur die meckern, die
nichts dafür getan
haben. Im Grunde
sind aber alle zufrie-
den. Das ist ein gu-
tes Ergebnis, vor
allem das Geld wird
positiv gesehen.«

»Die 3,4 Prozent
mehr sind ein gutes
Ergebnis. Ich bin
aber dafür, in Zu-
kunft einen Euro-
Betrag zu fordern.
Bei der Altersteilzeit
hätten Quote und
Dauer ein bisschen
besser sein dürfen.«

»Das Ergebnis ist
sehr in Ordnung.
Was sich wieder ge-
zeigt hat: der Einzel-
ne verändert über-
haupt nichts. Wir al-
le sorgen für ein gu-
tes Ergebnis. Wir als
Gruppe machen den
Erfolg.«

»3,4 Prozent mehr
Geld für alle – das
gab es bei Senvion
schon lange nicht
mehr. Der Tarifver-
trag macht’s mög-
lich. Unsere Beteili-
gung hat sich ge-
lohnt. Ein tolles Er-
gebnis!«
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Hoffen, dass die Firma eine Zukunft hat: Betriebsräte von Amtec

ter Anteil am betrieblichen Erfolg
und damit kann man sich etwas
leisten. Und die Betriebe sind da-
mit nicht überfordert. Auch wenn
die Arbeitgeber schon laut weh-
klagen.Dieser Tarifabschluss zeigt
auch allen Zweiflern: Unsere Ge-
meinsamkeit macht uns stark. ■

Rendsburg

was er will,« lautet die zugespitzte
Ursachenbeschreibung des Be-
triebsratsvorsitzenden.

Zusätzlich haben die Eigen-
tümer ihre Zusagen für notwendi-
ge Investitionen in eine moderne-
re Fertigung nicht erfüllt. So sind

zumBeispiel die Rüstzeiten durch
veraltete Maschinen und Pro-
gramme zu lang.

Für den Betriebsrat ist die er-
neute Pleite nicht einfach zu ver-
dauen: »Wir hoffen auf eine Zu-
kunft. Und wollen nach Kräften
versuchen, die Arbeitsplätze zu
halten – mehr können wir nicht
tun.« ■Impressum
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